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Dobrindt bringt umweltfreundliche Antriebe aufs Gleis 
BMVI fördert Triebzüge mit Brennstoffzelle und Batterie 

 

Bundesminister Dobrindt treibt die Entwicklung der Brennstoffzellen-

Elektromobilität auf der Schiene voran. Das Ziel: emissionsfreie Trieb-

wagen als umweltfreundliche Alternative zu Diesellokomotiven für 

nichtelektrifizierte Bahnstrecken. Das deutsche Schienennetz ist bislang 

zu rund 60 Prozent elektrifiziert.  

 

Dobrindt: „Insbesondere auf Nebenstrecken, an denen Oberleitungen 

unwirtschaftlich oder noch nicht vorhanden sind, fahren bislang Züge mit 

Dieseltriebwagen. Mit unseren Investitionen bringen wir hier umwelt-

freundliche Antriebe aufs Gleis: emissionsfrei, energieeffizient, kosten-

günstig - eine echte Alternative zum Diesel. Mit dem Einsatz der Brenn-

stoffzellen- und Batterietechnologie auf der Schiene beginnt ein neues 

Zeitalter für nichtelektrifizierte Strecken.“ 

 

Auf der InnoTrans 2016 enthüllt Minister Dobrindt den weltweit ersten 

Triebzug mit Brennstoffzellenantrieb. Das BMVI hat die Entwicklung 

des Fahrzeugs durch die Firma Alstom – made in Germany – mit knapp 

8 Millionen Euro im Rahmen des „Nationalen Innovationsprogramm 

Wasserstoff und Brennstoffzelle“ gefördert. Das Fahrzeug soll ab 2018 

im Nahverkehr eingesetzt werden. Der Schienenverkehr wird durch Ein-

satz von Brennstoffzellenzügen sauberer und leiser. 

 
Minister Dobrindt wird auf der InnoTrans außerdem eine Absichtserklä-

rung an das Unternehmen Bombardier für das Projekt BEMU überrei-

chen. Gefördert wird die Erprobung eines mit Traktionsbatterien ausge-

statteten Elektrotriebzugs im Realverkehr auf nicht- oder teilelektrifizier-

ten Strecken. Das BMVI fördert diese innovative Entwicklung mit rund   

4 Millionen Euro im Rahmen der „Förderrichtlinie Elektromobilität“.  
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